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Solche Ankündigungen von Inspektionen enthalten die 
Namen der Inspektoren und die zu besuchenden An­
lagen und Materialbilanzbereiche außerhalb von An­
lagen sowie die Zeiten, während der sie aufgesucht 
werden. Wenn die Inspektoren von außerhalb der DDR 
anreisen, teilt die Organisation auch den Ort und die 
Zeit ihrer Ankunft in der DDR mit.

Artikel 84

Ungeachtet der Bestimmungen des Artikels 83 kann 
die Organisation als zusätzliche Maßnahme einen Teil 
der im Artikel 80 vorgesehenen Routineinspektionen 
nach dem Prinzip von Stichprobenentnahmen ohne 
Vorankündigung durchführen. Bei der Durchführung 
von unangekündigten Inspektionen berücksichtigt die 
Organisation in vollem Maße Betriebsprogramme, die 
von der Regierung der DDR gemäß Artikel 64 (b) mit­
geteilt wurden. Außerdem unterrichtet sie, wann 
immer dies durchführbar ist, sowie auf der Grundlage 
des Betriebsprogramms, die Regierung der DDR regel­
mäßig über ihr allgemeines Programm an angekündig­
ten und unangekündigten Inspektionen und gibt dabei 
in großen Zügen die Zeiträume an, in denen Inspek­
tionen geplant sind. Bei der Durchführung unangekün- 
digter Inspektionen unternimmt die Organisation alle 
Anstrengungen, um die praktischen Schwierigkeiten für 
die Regierung der DDR und für die Betreiber von An­
lagen auf ein Mindestmaß zu reduzieren, wobei die 
diesbezüglichen Bestimmungen der Artikel 44 und 89 
berücksichtigt werden. Ebenso unternimmt die Regie­
rung der DDR alle Anstrengungen, um die Aufgabe 
der Inspektoren zu erleichtern.

Benennung von Inspektoren

Artikel 85

Für die Benennung von Inspektoren gelten die fol­
genden Verfahren:

(a) Der Generaldirektor teilt der Regierung der DDR 
schriftlich den Namen, die Qualifikation, Staats­
angehörigkeit, den Rang und alle anderen zweck­
dienlichen Angaben jedes Beamten der Organi­
sation mit, den er als Inspektor für die DDR vor­
schlägt.

(b) Die Regierung der DDR teilt dem Generaldirek­
tor innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt eines sol­
chen Vorschlages mit, ob sie den Vorschlag ak­
zeptiert.

(c) Der Generaldirektor kann jeden von der Regie­
rung der DDR akzeptierten Beamten als einen 
der Inspektoren für die DDR benennen und teilt 
der Regierung der DDR diese Benennungen mit.

(d) Der Generaldirektor teilt der Regierung der DDR 
unverzüglich den Widerruf der Benennung eines 
Beamten als Inspektor für die DDR mit, der auf 
Ersuchen der Regierung der DDR oder auf seine 
eigene Initiative erfolgt ist.

Im Hinblick auf Inspektoren, die für die im Artikel 48 
vorgesehenen Tätigkeiten und für die Durchführung 
von ad hoc-Inspektionen gemäß Artikel 71 (a) und (b) 
benötigt werden, sind jedoch die Benennungsverfahren, 
wenn möglich, innerhalb von dreißig Tagen nach dem 
Inkrafttreten dieses Abkommens abzuschließen. Wenn 
eine solche Benennung innerhalb dieser Frist unmög­
lich erscheint, werden Inspektoren für solche Zwecke 
zeitweilig benannt. ,

Artikel 86
Die Regierung der DDR erteilt oder erneuert bei Be­

darf so schnell wie möglich die entsprechenden Visa 
für jeden für die DDR benannten Inspektor.

Verhalten und Besuche von Inspektoren

Artikel 87
Bei der Wahrnehmung ihrer Funktionen gemäß Ar­

tikel 48 und 71—-75 üben die Inspektoren ihre Tätigkei­
ten so aus, daß eine Behinderung oder Verzögerung des 
Baus, der Inbetriebnahme oder des Betriebes von An­
lagen und eine Beeinträchtigung ihrer Betriebssicher­
heit vermieden wird. Inspektoren dürfen insbesondere 
selbst keine Anlage bedienen oder das Personal einer 
Anlage nicht anweisen, irgendeinen Arbeitsgang vor­
zunehmen. Wenn Inspektoren der Ansicht sind, daß 
gemäß Artikel 74 und 75 in einer Anlage vom Betreiber 
bestimmte Arbeitsgänge ausgeführt werden sollten, 
stellen sie ein entsprechendes Ersuchen.

Artikel 88
Wenn Inspektoren im Zusammenhang mit der Durch­

führung von Inspektionen Dienstleistungen benötigen, 
die in der DDR vorhanden sind, einschließlich der Be­
nutzung von Geräten, erleichtert die Regierung der 
DDR die Beschaffung solcher Dienstleistungen und die 
Benutzung solcher Geräte durch Inspektoren.

Artikel 89
Die Regierung der DDR hat das Recht, die Inspekto­

ren bei ihren Inspektionen von Vertretern der Regie­
rung der DDR begleiten zu lassen, vorausgesetzt, daß 
die Inspektoren dadurch nicht bei der Ausübung ihrer 
Funktionen aufgehalten oder anderweitig behindert 
werden.

MITTEILUNGEN ZUR NACHPRÜFUNGSTÄTIGKEIT 
DER ORGANISATION

Artikel 90
Die Organisation informiert die Regierung der DDR 

über:
(a) die Ergebnisse der Inspektionen, und zwar in 

Zeitabständen, die in den Zusatzvereinbarungen 
festzulegen sind, und

(b) die Schlußfolgerungen, die sie aus ihrer Nach­
prüfungstätigkeit in der DDR gezogen hat, ins­
besondere durch Mitteilungen zu jedem Material­
bilanzbereich, die sobald wie möglich nach einer 
Materialbestandsaufnahme und der Nachprüfung 
durch die Organisation und nach der Aufstellung 
einer Materialbilanz zu übermitteln sind.

INTERNATIONALE ÜBERFÜHRUNGEN

Allgemeine Bestimmungen
Artikel 91

Kernmaterial, das gemäß diesem Abkommen der 
Sicherheitskontrolle unterliegt oder unterliegen muß 
und das international überführt wird, wird für die 
Zwecke dieses Abkommens als unter der Verantwort­
lichkeit der Regierung der DDR stehend betrachtet:

(a) bei Importen in die DDR von dem Zeitpunkt an, 
an dem diese Verantwortung nicht mehr beim 
exportierenden Staat liegt, spätestens aber zu 
dem Zeitpunkt, an dem das Material an seinem 
Bestimmungsort eintrifft, und


